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Hinweis zum Einsatz von KI
Unsere Redaktion schreibt für Men-
schen – von Menschen. Wir nutzen 
künstliche Intelligenz unterstützend, 
zum Beispiel für Recherche, Tran-
skriptionen oder Entwürfe. Alle ver-
öffentlichten Inhalte werden jedoch 
von quali� zierten Redakteuren er-
stellt, überprüft und auf Fakten kon-
trolliert. Fachjournalistische Verant-
wortung und Qualität stehen für uns 
an erster Stelle.

Editorische Notiz (Schreib weise 
männlich/weiblich/divers)
Wir bitten um Verständnis, dass – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine durchgängige Nennung der 
männlichen, weiblichen und diver-
sen Bezeichnungen verzichtet wurde. 
Selbstverständlich beziehen sich alle 
Texte in gleicher Weise auf Männer, 
Frauen und diverse Personen.

Zahnmobil kommt in die Schulen
Schulzahnklinik Bern setzt auf moderne Vorsorge vor Ort.

BERN – Seit dem 1. Januar 2026 haben die 
Zahnmedizinischen Kliniken der Universität Bern 
(zmk bern) die Aufgaben des Schulzahnmedi-
zinischen Dienstes der Stadt Bern (SZMD). Der 
bestehende Standort des SZMD in Bümpliz wird 
durch die zmk bern mit dem bisherigen Perso-
nal weitergeführt.

Die zmk bern übernehmen für die Stadt 
die Leistungen in den Bereichen «Schulzahn-
p� ege» und «Zahnmedizinische Leistungen». 
Inhalt, Umfang, Qualität und Preis der Leis-
tungen sind in einem unbefristeten Leistungs-
vertrag geregelt. Der gesundheits- und sozial-
politische Auftrag des Schulzahnmedizinischen 
Dienstes, wie er heute wahrgenommen wird, 
bleibt mit der Aufgabenübertragung an die 
zmk bern erhalten und wird unter dem Namen 
«Schulzahnklinik Bern (szk bern)» weiterhin an 
der Frankenstrasse 1 in Bümpliz erbracht.

Die bisherigen Patienten der Schulzahn-
klinik in Bümpliz – gross und klein – sind bereits 
angeschrieben worden. Die Erwachsenen wur-
den gebeten, ihr Einverständnis zur Übergabe 
der Behandlungsunterlagen zu geben. Im Fall 
der Schulkinder werden die Dossiers weiter-
gegeben, sofern die Erziehungsberechtigten 
dem nicht widersprechen.

Zahnmobil ab Schuljahr 2026/27
Ab dem Schuljahr 2026/27 werden die 

jährlichen zahnmedizinischen Schulreihenunter-
suchungen, für die bislang individuelle Termine 
in Bümpliz vereinbart werden, dezentral und 
klassenweise an den Schulstandorten durch-
geführt. Für die Untersuchungen wird ein voll-
ständig ausgerüstetes Zahnmobil eingesetzt 
werden. Dies hat verschiedene Vorteile: Die 
Untersuchungen können während der Schul-
zeit statt� nden, was für die Erziehungsberech-
tigten praktisch ist und 
einen noch direkteren 
Kontakt der szk bern 
mit den Schulen ermög-
licht. Zudem sind die 
Untersuchungen an den 

Schulstandorten niederschwelliger, sodass eine 
grössere Anzahl an Kindern auch tatsächlich 
erreicht wird. Wie bis anhin sind die obliga-
torischen Untersuchungen auch weiterhin bei 
privaten Schulzahnärzten (unentgeltlich) sowie 
auf eigene Kosten bei privaten Zahnärzten 
möglich.

Die Aufgabenübertragung ist sowohl für 
die Stadt wie auch für die zmk bern in ver-
schiedener Hinsicht vorteilhaft. Die gesund-
heits- und sozialpolitischen Dienstleistungen 
des SZMD werden durch die zmk bern in hoher 
Qualität fortgeführt. Für die Stadt resultieren 
ab 2027 jährlich wiederkehrende Einsparun-
gen von rund 800’000 Franken, ohne dass 
ein Leistungs- oder Personalabbau statt� nden 
muss. Die zmk bern ihrerseits können ihr 
Dienstleistungsangebot insbesondere in der 
Kinderzahnmedizin und Kieferorthopädie aus-
bauen und zu einem der schweizweit bedeu-
tendsten Zentren für Kinderzahnmedizin wei-
terentwickeln. 

Quellen: Direktion für Bildung, Soziales 
und Sport, Zahnmedizinische Kliniken der 
Universität Bern 

50 Jahre SAM
… und doch kein Grund zum Feiern.

GAUTING – Mit grosser Trauer verabschiedet 
sich das Unternehmen SAM Präzisionstechnik von 
seinem Gründer Heinz Mack, der am 1. Dezem-
ber 2025 im Alter von 91 Jahren verstarb.

Zahnarzt Heinz Mack erkannte bereits nach 
seiner Studienzeit die Limitationen der verwen-
deten Instrumente rund um Okklusion, Funktion 
und Kiefergelenk. Zuerst nur für den Eigen-
gebrauch und um sein Wissen zu vertiefen, 
entstanden bereits schon vor 1971 erste Proto-
typen. Was als kleines Projekt neben seiner 
Praxistätigkeit begann, begeisterte schnell welt-
weit und wurde zur Benchmark. Der didaktisch 
klare Aufbau, das hilfreiche Zubehör und die 
hohe Präzision des von ihm entwickelten Arti-
kulatorensystems erfreuten sich steigender Be-
liebtheit in Praxis, Labor und unter Studenten. 
So gründete er im Dezember 1975 das Unter-
nehmen SAM Präzisionstechnik GmbH, das 
aktuell eigentlich sein 50-jähriges Bestehen fei-
ern sollte, doch nun den Verlust des Firmen-
gründers bekanntgeben muss. Heinz Mack ge-
noss höchstes Ansehen, wurde mit der Oskar-
Bock-Medaille ausgezeichnet, war Ehrenmitglied 
in vielen Fachgesellschaften, ein national und 
international gefragter und regelmässig auftre-
tender Referent sowie verantwortlich für viele 
Er� ndungen (z. B. AXIOGRAPH®), perfektionierte 
Arbeitsabläufe und Patente. Seine Leidenschaft 

für Innovation, sein unermüdlicher Einsatz und 
seine Werte bleiben für immer in Erinnerung.

Heinz Mack hinterlässt nicht nur ein Unter-
nehmen, sondern ein Lebenswerk, dessen Prä-
zision, Innovationskraft und Werte weit über 
seinen Tod hinaus Bestand haben werden. 

Quelle: SAM Präzisionstechnik GmbH

Konkurseröffnung über 
die Krankenkasse KLuG
Schutz für Versicherte bleibt.

Lifesciences Schweiz
Neue Arbeitsgruppe gebildet.

BERN – Am 5. Januar 2026 eröffnete das Bundesamt für Gesundheit (BAG) den 
Konkurs über die KLuG Krankenversicherung; alle Verträge endeten zum 31. Dezem-
ber 2025. Versicherte konnten eine neue Krankenkasse wählen, sonst wurden sie 
automatisch bei Helsana nach KVG versichert, sodass der Versicherungsschutz lücken-

los bleibt. Die KLuG war seit Längerem � nanziell angeschla-
gen, im Juni 2025 wurden nicht erfasste Leistungen ent-
deckt, woraufhin das BAG die Bewilligung entzog und 
die Insolvenz feststellte. Der Betrieb wurde bis Ende 2025 
gesetzeskonform fortgeführt, und wegen der Buchhal-
tungsprobleme erstattete das BAG Strafanzeige.

Für alle 2025 erbrachten Behandlungen über-
nimmt der Insolvenzfonds subsidiär die Kos-
ten. Rechnungen konnten bis 31. Dezember 
2025 an KLuG geschickt werden, seit 1. Ja-

nuar 2026 an den neuen Versicherer. 
Zusatzversicherungen über KLuG blei-
ben unverändert beim jeweiligen Ver-
sicherer abgesichert.

Das BAG überwacht die soziale Kran-
kenversicherung, schützt die Versicherten und prüft die � nanzielle Sicherheit der 
Versicherer. Es kann die Insolvenz feststellen oder einen Konkurs beantragen, endet 
die Aufsicht mit dem Entzug der Bewilligung. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

BERN – Die Arbeitsgruppe «Lifesciences-Standort» wurde vom Vorsteher des Eid-
genössischen Departements für Wirtschaft, Bildung und Forschung, Bundespräsident 
Guy Parmelin, und der Vorsteherin des Eidgenössischen Departements des Innern, 
Bundesrätin Elisabeth Baume-Schneider, eingesetzt, um zu prüfen, wie bestmög-
liche Rahmenbedingungen für die Lifesciences und die pharmazeutische Industrie 
in der Schweiz geschaffen werden können. Die Arbeitsgruppe soll ihnen bis Ende 
2026 einen Bericht vorlegen.

In einem umfassenden Ansatz soll die Gruppe alle Faktoren untersuchen, die 
den Wirtschaftsstandort Schweiz für diese Branchen beein� ussen. Sie soll die wich-
tigsten Herausforderungen identi� zieren und unter Berücksichtigung der Grund-
sätze der Wirtschafts-, Sozial- und Gesundheitspolitik des Bundesrats konkrete 
Vorschläge zu deren Bewältigung formulieren. Die Arbeitsgruppe wird erst nach 
Abschluss ihrer Arbeit kommunizieren. Die Arbeitsgruppe steht unter der Leitung 
des Berner Regierungsrats Pierre Alain Schnegg. 

Quelle: Eidgenössisches Departement des Innern
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